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HOCH ST IMMUNG. Mit dem brandaktuellen Tagungsmotto «Kreativitäts- und Innovations-

management»  haben Credit Suisse und das Wirtschaftsmagazin für den gemeinsam durch -

geführten Fachanlass für Unternehmer den Nerv der Zeit getroffen. Über 100 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer liessen sich von den Gedanken, Ideen und Thesen der Referenten inspirieren.

(Text Walter Kern)
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Alle sind sich einig: Kreativität und Innovation sind die Schlüs-
sel zum Geschäftserfolg. Doch was steckt hinter erfolgreichem
Kreativitäts- und Innovationsmanagement? Antworten auf
 diese Fragen, die heute jedes Unternehmen beschäftigen, er-
hielten die über 100 Unternehmerinnen und Unternehmer, die
sich auf Einladung der CS und des Wirtschaftsmagazins am 
28. Januar 2008 zum Fachanlass auf Bocken bei Horgen ein -
gefunden hatten. Fünf renommierte Referenten entfachten mit
spannenden Erfahrungsberichten, wertvollen Impulsen und
zündenden Ideen ein eigentliches rhetorisches Feuerwerk rund
um das Thema Kreativität und Innovation. Und der Funke
sprang über.

Einen fulminanten Start legte Markus Angst hin, Projektmana-
ger Performance bei BMW Sauber. Innovation ist im Formel-1-
Geschäft eine absolut unabdingbare Voraussetzung, um an die
Spitze zu fahren. Aber die Konkurrenz schläft nicht. Auch sie
entwickelt laufend Innovationen, so dass sich das Innovations-
karussell immer schneller dreht. Der Zeitdruck, meinte Markus
Angst, sei gewaltig, und er nehme laufend zu. Tempo legte auch
Peter Metzinger von der 4C business campaigning GmbH vor. Er
berichtete über seine Erfahrungen als ehemaliger Projektleiter
von Greenpeace und schlug mit raffinierten Überlegungen eine
Brücke vom Formel-1-Geschäft zum Umweltschutz. Im Weiteren
plädierte der Referent für eine Einbindung des Kunden in den
Innovationsprozess, die zur Bildung einer Art Fan Community
führen müsse. Dr. Cary Steinmann, Professor an der Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissenschaft in Winterthur, nahm
das Stichwort Community auf. Auch er sieht den modernen
 Konsumenten in einer neuen aktiven Rolle und nennt ihn «Pro-
sumer», eine Wortsymbiose aus «Producer» und «Consumer».
Anhand von Beispielen zeigte er auf, dass die Mitwirkung des

Kunden bei der Produktentwicklung keine Vision ist, sondern
von vielen Unternehmen bereits im Marketing berücksichtigt
wird.

«Innovation entsteht, wenn Grenzen überschritten werden»,
sagte die Herausgeberin des Wirtschaftsmagazins und Mitor-
ganisatorin, Manuela Stier, bereits in ihrer Einführung. Einen
Blick über den eigenen Gartenzaun empfahl denn auch Chris-
toph Dürmüller, Partner bei der Zühlke Engineering AG. In sei-
nem Referat führte er aus, wie Konzepte aus anderen Wirt-
schaftszweigen in den eigenen Anwendungskontext übertragen
werden können. Es lohne sich, das prägende Branchendenken
aufzubrechen und neue Quellen für grössere Innovations-
schritte zu erschliessen.

Innovation ist wichtig und nötig. Doch wie lässt sie sich finan-
zieren? Die Finanzierungsmöglichkeiten entlang der Entwick-
lungsstufen von Untenehmen waren das Thema von Hans Baum-
gartner, Leiter Firmenkunden Schweiz der Credit Suisse. Er legte
dar, dass in der Schweiz genügend Risikokapitalgeber vorhan-
den seien, und erwähnte unter anderen die so genannten Busi-
ness Angels, die neben Geld auch handfest Rat und Tat bieten.
Allerdings mit klaren Renditeerwartungen und bei überzeugen-
den Geschäftsmodellen. Auf die Frage, weshalb die CS mit dem
Wirtschaftsmagazin zusammenarbeite, meinte der Mitgastge-
ber des gelungenen Fachanlasses: «Stier Communications ist
ein exzellenter Partner. Die Herausgeberin des Wirtschafts -
magazins Manuela Stier setzt sich für wettbewerbsstarke
Schweizer KMU ein. Dieses Engagement teilen und fördern wir.»

Alle Referate unter 
www.wirtschaftsmagazin.ch unter «News».
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Fühlen Sie sich auch gut? Sie 
könnten trotzdem Darmkrebs 
haben. Weil man ihn erst spürt, 
wenn es zu spät ist. Wird er aber 
früh entdeckt, ist er zu hundert 
Prozent heilbar. Gehen Sie zur 
Darmkrebsvorsorge – wie ich. 
Danach fühlt man sich besser.
Maria FurtwänglerD
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Fokus

2008

Die Schweizer KMU-Landschaft ist geprägt
durch zahlreiche innovative und erfolgreiche
Firmen. Damit auch andere davon profitieren,
fördert der Verein KMU Campus den Wissens-
austausch zwischen kleinen und mittleren
Unternehmen. In eintägigen Praxisseminaren
vor Ort bieten Führungskräfte exzellenter 
Firmen einen Einblick in ihre bewährten 
Strategien und Projekte. 

Unsere nächsten «Lernen von den Besten»

Seminare:

23. Mai 2008, Migros Verteilzentrum Suhr
Erleben Sie, wie in einem hoch professio-
nellen Logistikzentrum Prozess- und Kunden-
orientierung vereint werden. Führungskräfte 
zeigen Ihnen, wie man Prozessexzellenz 
erarbeitet und gleichermassen höchsten 
Anforderungen an Termine, Liefertreue und
Qualität gerecht wird.

29. Mai 2008, Jansen AG
Lohntransparenz dank leistungsorientiertem
Gehaltsmanagement. Erfahren Sie, wie die
Firma mit ihrem Gehaltsmanagementsystem
«WINIK» ein wirkungsvolles Führungsinstru-
ment einsetzt, das klare Kriterien für die
Lohnfindung und Lohngestaltung schafft 
sowie die individuelle Laufbahnplanung der
Mitarbeitenden unterstützt.

17. Juni 2008, Druckerei Feldegg
Erfolgreiche Neupositionierung in einem 
stagnierenden Markt. Das Unternehmen hat
vor einigen Jahren entschieden, sich mit 
einem nachhaltigen und klimaneutralen
Druck im Markt zu positionieren. Das Semi-
nar zeigt Ihnen, wie ein KMU sich mit einem
innovativen Geschäftsmodell erfolgreich 
differenzieren kann und dadurch neue 
Märkte erschliesst.

«LERNEN VON DEN BESTEN»
DIE  BEST-PRACT ICE-INIT IAT IVE FÜR DIE  SCH WEIZER WIRTSCHAF T
SEMINARPRO GRAMM 2008

5. September 2008, Migros Ostschweiz
Systematische Kaderentwicklung. Seit der
Einführung einer systematischen Kaderent-
wicklung gelingt es der Migros, ihre Mitarbei-
tenden mit hohem Leistungspotenzial und
ausgeprägter Leistungsbereitschaft zu identi-
fizieren und auf entsprechende Funktionen
gezielt vorzubereiten. Erfahren Sie, wie der
Prozess konkret abläuft.

Weitere Informationen 
www.kmu-campus.org

Heft 9 (August 2008)
«Lean Management»

Heft 10 (November 2008)
«Neue Marktchancen 
erschliessen»

Unternehmer als Gastautoren
sind herzlich willkommen.

Patronat

Partner

Medienpartner

In Koorperation mit

«Lernen von den Besten»
Die Best Practice-Initiative für die Schweizer Wirtschaft

Seminarprogramm 2008
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